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Der Mord an Jo Cox konnte das
negative Framing der EU nicht andern
Das Medienbild der EU, Januar-Juni 2016

in BBC-Nachrichten und Financial Times

= Die TV-Berichterstattung ist nur in der Woche nach dem Mord ausgewogen
* Die Anti-EU-Stimmung dominiert die Berichterstattung im Juni

= EU-Gegner kommen in den Nachrichten prominenter zu Wort
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Basis: Roland Schatz
Basis: 100.749 Berichte tber Akteure in BBC One Ten o‘clock news, BBC Two Newsnight und FT r.schatz@mediatenor.com

Inter-Codierer-Reliabilitat: 88% im 1. Quartal 2016 +41 43 255 1925



Die langjahrige Kritik an der EU fuhrt zum Brexit

Zurich, 24. Juni 2016. Guardian, Newsweek und Politico haben ihre Leser bereits vor einigen Wochen
gewarnt: Die Brexit-Abstimmung war weniger ein Referendum als ein Reflex auf die Frames, in denen
die meinungsfuhrenden Medien seit langem Uber Brissel und Strallburg berichtet haben. ,,Schon vor
Jahren haben wir Premierminister David Cameron gewarnt, nicht auf ein Referendum zu setzen, wenn
die meinungsfiihrenden Medien den Kontinent als quantité négligeable prasentieren*, erlautert Roland
Schatz die langfristige Medien-Analyse des Forschungsinstituts Media Tenor International. ,,Niemand
gewinnt ein Referendum gegen eine feindliche Medienstimmung - nicht in Grobritannien, nicht in der
Schweiz und nicht in den USA.*

Auch der Mord an Jo Cox veradnderte die Nachrichtenauswahl nicht so nachhaltig, dal} es zu einem Last-
Minute-Swing hatte kommen konnen: ,Die Berichterstattung Uber den Mord fuhrte zu einer
ausgewogeneren Darstellung der EU, aber dies war nicht genug, um die negativen Berichte der
vergangenen Jahre zu kompensieren®, erklart Schatz die neuesten Ergebnisse.

Wer ist schuld? Sowohl die BBC als auch die FT haben kein journalistisches Bild von Europa, der EU oder
dem Europaischen Parlament gezeigt: Negative Aspekte wurden in einer Art und Weise dargestellt, als
ob sie mehr reprasentativ fur die Gesamtentwicklung auf dem Kontinent waren als die neutralen und
positiven Ergebnisse, die in diesen Jahren fur Europa und Grof3britannien erreicht worden sind. Aber
auch in Brussel oder den anderen europaischen Hauptstadten sollten die Entscheidungstrager keine
Illusionen dartber hegen, daR ihre Medien anders und freundlicher Uber die Europédische Kommission
und das Parlament berichten.

Fur diesen Bericht hat Media Tenor International alle 100.749 Berichte Uber Akteure in BBC One Ten
o‘clock news, BBC Two Newsnight und Financial Times analysiert. Alle Beitrage wurden von menschlichen
Codieren ausgewertet. Die durchschnittliche Inter-Codierer-Reliabilitat betrug im 1. Quartal 2016 88%.
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http://www.theguardian.com/media/2016/apr/21/bbc-eu-reporting-putin-coverage
http://europe.newsweek.com/brext-bbc-assad-eu-putin-450543
http://www.politico.eu/blogs/spence-on-media/2016/04/media-monitor-bbc-harsher-on-eu-than-on-vladimir-putin/

Das Bild der EU in BBC und Financial Times
Bewertung der EU, ihrer Institutionen und Vertreter, 1.-21. Juni 2016

Nach dem Mord an Jo Cox wurden die EU-Kritiker etwas leiser
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britischen Fernsehen deutlich gesunken, wahrend der Anteil der positiven Berichte stabil geblieben

} In der Woche nach dem Mord an Jo Cox ist der Anteil der negativen Berichte lber die EU im
ist. Die Bewertung der EU war zuletzt stark polarisiert.

Basis: 255 Berichte Uber die EU / insgesamt 8.685 Berichte tiber Akteure in BBC One Ten o‘clock news, BBC Two Newsnight und FT /\AediOTenor 3
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Das Bild der EU in BBC und Financial Times
Anteil der Berichte Uber Europapolitik und die EU, 1. Januar-21. Juni 2016

Der Mord an Jo Cox brachte eine kurze Atempause
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nicht mehr gestiegen, denn der Mord an Jo Cox brachte einer voribergehenden Aussetzung

} Die Intensitat der Brexit-Berichterstattung ist in der letzten Woche vor dem Referendum
der Kampagnen.

Basis: 100.749 Berichte (iber Akteure in BBC One Ten o‘clock news, BBC Two Newsnight und FT (* bis 21.6.) NGdK]T@ﬂOF 4
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Das Bild der EU in BBC und Financial Times
Anteil der Berichte Uber die EU, ihre Institutionen und Vertreter, 1. Januar-21. Juni 2016

Die EU blieb im Hintergrund der Brexit-Debatte

FINANCIAL TIMES
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nicht im Zentrum der Berichte, denn die Medien fokussierten auf die die Aktivitidten der

} Trotz der intensiven Berichterstattung Gber den Brexit standen die EU und ihre Institutionen
»In“-und ,,0ut*“-Kampagnen sowie die Chancen und Risiken fur das Vereinigte Konigreich.
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Das Bild der EU in BBC und Financial Times
Bewertung der EU, ihrer Institutionen und Vertreter, 1. Januar-21. Juni 2016

Seit Mai dominierten wieder die kritischen Tone
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Jahr 2016 negativ, nur 26% bzw. 5% waren positiv. Als das Referendum naher rickte, stieg der

} Unter dem Strich waren 44% der Berichte Uber die EU in den BBC-Nachrichten und 18% in der FT im
Anteil negativer Stimmen deutlich an - und tbertraf noch das hohe Niveau der Vorjahre.

Basis: 2.458 Berichte tiber die EU / insgesamt 100.749 Berichte tiber Akteure in BBC One Ten o“clock news, BBC Two Newsnight und FT (* bis 21.6.) ediOTenQr 6
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Das Bild der EU in BBC und Financial Times
Berichterstattung tUber die EU: Die Urheber, 1.-21. Juni, 2016

Die EU-Gegner kamen haufiger zu Wort
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Newsnight haufiger mit ihren Botschaften zitiert als das Remain-Lager. In der FT pragten die

} Im Juni 2016 wurden die Vertreter der Leave-Kampagne in BBC One Ten o‘clock news und BBC Two
Urteile der Journalisten die Bewertung der EU.

Basis: 255 Berichte Uber die EU / insgesamt 8.685 Berichte tiber Akteure in BBC One Ten o‘clock news, BBC Two Newsnight und FT NediOTenor 7



Das Bild der EU in BBC und Financial Times
Berichterstattung tber die EU: Die Themen, 1.-21. Juni, 2016

Remain-Kampagne ohne Uberzeugende Argumente
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negativen Folgen eines Austritts ab. Auch die Beflirworter sprachen mehr tber Probleme der Union

} Die Unterstutzung fur die EU blieb mehr oder weniger abstrakt und hob vor allem auf die
als Uber ihre Leistungen. Einwanderung und Grenzkontrolle spielten eine wichtige Rolle.

Basis: 255 Berichte Uber die EU / insgesamt 8.685 Berichte tiber Akteure in BBC One Ten o‘clock news, BBC Two Newsnight und FT /\AediQTeﬂor 8



Das Bild der EU in BBC und Financial Times
Berichterstattung tber die EU: Institutionen, 1.-21. Juni, 2016

Europaische Institutionen tauchten auf BBC kaum noch auf
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erwahnt. Dies starkte das Bild der EU als einer gesichtslosen und herrschstichtigen Burokratie.

} Die Institutionen der EU wurden im Zuge der Brexit-Debatte in den BBC-Nachrichten im Juni kaum
Uber das Europaische Parlament wurde tiberhaupt nicht berichtet.

Basis: 255 Berichte Uber die EU / insgesamt 8.685 Berichte tber Akteure in BBC One Ten o‘clock news, BBC Two Newsnight und FT /\AediQTeﬂQr 9



	Der Mord an Jo Cox konnte das�negative Framing der EU nicht ändern
	Die langjährige Kritik an der EU führt zum Brexit
	Nach dem Mord an Jo Cox wurden die EU-Kritiker etwas leiser 
	Der Mord an Jo Cox brachte eine kurze Atempause
	Die EU blieb im Hintergrund der Brexit-Debatte
	Seit Mai dominierten wieder die kritischen Töne
	Die EU-Gegner kamen häufiger zu Wort
	Remain-Kampagne ohne überzeugende Argumente
	Europäische Institutionen tauchten auf BBC kaum noch auf

